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Volksrepublik Polen" vom 15. 3. 
1967 bezeichnet die Markierung 
der O. als „historischen Wende­
punkt in den Beziehungen zwi­
schen den Völkern beider Staa­
ten" (Präambel) und stellt fest, 
daß „die Unantastbarkeit der 
Grenze der Volksrepublik Polen 
an Oder und Lausitzer Neiße so­
wie der Grenze zwischen der 
Deutschen Demokratischen Repu­
blik und der westdeutschen Bun­
desrepublik von grundlegender 
Bedeutung für die europäische 
Sicherheit sind" (Artikel 3). Ziel 
der Politik der herrschenden 
Kreise der westdeutschen Bundes­
republik ist es, die Grenze an 
Oder und Neiße zu beseitigen. 
Die Forderung der Bonner Regie­
rung nach einem imperialisti­
schen Deutschland in den Gren­
zen von 1937 und die damit ver­
bundene Nichtanerkennung der
O. zeigt, daß die herrschenden 
Kreise in Westdeutschland eine 
Ausdehnung ihres Machtbereichs 
auf Kosten der sozialistischen 
Länder anstreben.

öffentliche Meinung: Erscheinung 
des geistigen Lebens der Gesell­
schaft. Die Entstehung der ö. M. 
ist mit dem Aufkommen der 
kapitalistischen Gesellschaftsord­
nung und der Konstituierung der 
Bourgeoisie als Klasse verbunden. 
In ihrem Kampf gegen den Feu­
dalismus und dessen Ideologie 
setzte sie die ö. M. im ideologi­
schen Kampf ein. Die Presse und 
die übrigen Massenkommuni­
kationsmittel sind die wichtigsten 
Instrumente zur Bildung der 
ö. M. In der ö. M. kommt das 
Allgemeine, das Wesentliche der 
jeweiligen Klassen- und Grup­
peninteressen zum Ausdruck. 
Eine einheitliche ö. M. kann es 
nur geben, wenn es eine Inter­
essengleichheit der Klassen und 
Gruppen einer Gesellschaft gibt. 
Da die ökonomisch und politisch

herrschende Klasse über die Mit­
tel verfügt, ihre Ideen und Mei­
nungen durchzusetzen, bringt die 
in der kapitalistischen Klassen­
gesellschaft vorherrschende ö. M. 
die Auffassungen der Bourgeoisie 
zum Ausdruck und vertritt deren 
Ziele. Mittels der von der Bour­
geoisie gesteuerten ö. M. soll eine 
Interessengleichheit aller Klassen 
und Schichten der kapitalistischen 
Gesellschaft vorgetäuscht werden. 
Um die Werktätigen den Interes­
sen der herrschenden Klasse un­
terordnen zu können, wendet die 
Bourgeoisie in weitem Maße die 
Mittel der geistigen Manipu­
lierung an. Der Arbeiterklasse 
sind unter den Bedingungen der 
Herrschaft des Imperialismus die 
Instrumente der Meinungsbildung 
weitgehend versperrt. In der so­
zialistischen G esellschaftsordnung 
entwickeln sich objektive Bedin­
gungen für die Herausbildung 
einer einheitlichen ö. M., in der 
sich die Interessen der Arbeiter­
klasse und aller mit ihr verbün­
deten Klassen und Schichten wi­
derspiegeln. Je mehr die indivi­
duellen Interessen der Mitglie­
der der sozialistischen Gesell­
schaft mit den gesamtgesell­
schaftlichen Interessen überein­
stimmen, um so mehr bildet sich 
eine einheitliche sozialistische 
ö. M. heraus.

offiziell: verbindlich, amtlich; von 
einer Regierung oder einer ande­
ren öffentlichen Institution (Be­
hörde) direkt ausgehend (z. B. re­
gierungsamtliche Mitteilung einer 
N achrichtenagentur); verbürgt, 
beglaubigt, förmlich.

offiziös: halbamtlich, nicht amt­
lich verbürgt; z. B. Pressemel­
dung, die indirekt von einer amt­
lichen Stelle ausgeht, ohne daß 
diese für Inhalt und Form der 
Meldung die Verantwortung 
übernimmt.


